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18S8 .

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 20 . Juli d . I . gnädigst bewogen
.gefunden , dem Königlich Württembergischen Ministerial -
rath und Direktor von Majer im Ministerium der aus¬
wärtigen Angelegenheiten das Kommandeurkreuz
2 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Nichl-NnMchrr Theil.
Forttische Aeöerstcht.

* Nach einer Meldung aus Paris wird in Berichten, die
nicht von spanischer Seite herrühren , konstatirt , daß die
Ansicht der Madrider Regierungskreise, welcher zufolge
-ernste Erschütterungen der inneren Ruhe Spaniens
nicht zu besorgen wären , keineswegs eine zu optimistische
sei . Als nach den Niederlagen der Spanier die Noth-
wendigkeit , den Frieden mit schweren Opfern zu erkaufen ,
immer näher heranrückte , habe man sich allerdings an
den maßgebenden Stellen der Befürchtung nicht erwehren
können , daß die Gegner der bestehenden Ordnung , in
erster Linie die Carlisten , versuchen würden , die
schmerzliche Stimmung des Landes für die Entfesselung
einer aufständischen Bewegung auszubeuten. Solche Ereig¬
nisse hätten nun , obgleich man die baldige Unterdrückung
etwaiger Revolten mit Zuversicht erwarten durfte , nichts¬
destoweniger die Aufgabe der Regierung , selbst den Schein
einer ernsten Gefährdung der Dynastie zu verhüten , jeden¬
falls erschwert. Das Verhalten des Landes gegenüber
den nunmehr bekannt gewordenen Friedensbedingungen,
die mit so bedeutenden territorialen Verlusten verknüpft
sind , zeige jedoch , daß das Volk durchaus nicht das jetzige
Regime für den unglücklichen Krieg verantwortlich macht
und daher für den Gedanken , sich gegen dieses Regime
zu erheben , nicht gewonnen werden kann . Die vereinzelten ,
ihrem Umfange nach sehr geringfügigen Putschversuche ,
die vorgekommen sind , seien , wie die erwähnten Berichte
betonen , umsoweniger geeignet , ernste Besorgnisse zu er¬
wecken , als zwischen den Gegnern des bestehenden Regimes,
den Carlisten, Republikanern und Separatisten , keinerlei
Einvernehmen vorhanden sei .

* Die Vornahme der Generalrathsüvahlen hat
wieder einmal Gelegenheit geboten , sich über den Stand
der Parteiverhältnisse in Frankreich zu infor-
miren , und das Resultat dieser Wahlen hat zur Erkennt-
niß geführt , daß die republikanische Gesinnung fast im
ganzen Volke wurzelt. In Uebereinstimmung mit den
Erklärungen, welche das Kabinet Brisson bei seiner Be¬
rufung vor den Kammern abgegeben hat , wurde vom
Ministerium auch bei diesem Anlasse der Wunsch zum

Die Mannheimer Wohnungsfrage .
8.^ . Der Ruf der Mannheimer Wohnungsfrage ist be¬

kanntlich nicht der beste , dafür aber um so weiter verbreitet .
Zurückzuführeu ist dieser schlechte Leumund im wesentlichen
auf das Erscheinen deS bekannten Buches von Wvrishofser
über die soziale Lage der Fabrikarbeiter in Mannheim. Die
düsteren Schilderungen der Mannheimer Arbeitcrwohnungsver -
hältniffe der Schrift haben seinerzeit berechtigtes Aufsehen erregt
und bei der wohlverdienten hohen Anerkennung und starken
Verbreitung des ganzen Buches sind sie in die weitesten Kreise
gedrungen. Gab doch schon die Persönlichkeit des Verfassers
die sicherste Gewähr für eine durchaus unparteiische und ge-
wiffenhafle Darstellung .

Die Quintessenz der Wörishoffer'scheu Ausführungen ist
aber die , daß die elenden Wohnungsverhältniffe die Mann¬
heimer Arbeiterschaft auf einer Kulturstufe zurückhalten, über
welche sie ihrer sonstigen sozialen Lage nach hinauSgeschritten
sein müßten . Trotz günstiger Lohuverhältnisse bleibe die Le¬
bensweise auch der Elitearbeiter darum eine proletarische . Die
Aufstellung solcher Thesen berechtigt allerdings besonders Fern¬
stehende zu der Anschauung, daß die Wohnungsverhältniffe der
niederen Volksschichten in Mannheim ganz außergewöhnlich
schlechte sein müssen.

Rechtfertigt auch die Wohnungsstatistik vom 2 . Dezember
1895 diese Auffassung ? Trifft es zu , wenn iu Skr . 180
der » Karlsruher Zeitung » vom 18 . April des Vorjahres ge¬
sagt wird :

»Im übrigen werden durch diese wiffeuschaftlich wie
technisch ausgezeichnete Wohnungsenquete nur die aller -

Ausdrucke gebracht , eine Versöhnung der verschiedenen
republikanischen Fraktionen herbeizuführen . In diesem
Sinne hat auch der Ministerpräsident vor Beginn der
allgemeinen Wahlen für die Generalräthe an die Ver¬
waltungen der Departements die Weisung ergehen lassen ,
daß sie die strengste Neutralität in Bezug auf die repu¬
blikanischen Kandidaten beobachten sollen .

' Die Wahlen
gingen auch ganz ruhig vor sich und ihr Ergebniß hat
nach keiner Richtung hin irgend eine Ueberraschung ge¬
bracht . Die Stärkeverhältnisse der Parteien sind nur
wenig verändert worden . Nur in einer Beziehung bot
der Ausgang der Wahlen doch ein bemerkenswerthes Re¬
sultat , und zwar liegt es in der nahezu vollständigen
Niederlage , welche die sozialistischen Kandida¬
turen erlitten haben . Die Städte scheinen gegenwärtig
nicht weniger als die Landgemeinden den kollektivistischen
Ideen abhold zu sein. Von dieser Seite droht also der
republikanischen Regierungsform keine Gefahr .

* Ueber die Dispositionen des russischen Hofes
für den Lauf des Sommers wird uns aus St . Peters¬
burg gemeldet , daß sich das Kaiserpaar nach Beendi¬
gung der großen Manöver in Krasnoje Selo nach Moskau
begeben wird, um dort der am 28 . August stattfindenden
Enthüllung des Denkmals Kaisers Alexander II . beizu¬
wohnen , worauf ein einwöchentlicher Aufenthalt im Jllins -
koje- Schlosse, der Sommerresidenz des Generalgouverneurs
von Moskau , Großfürsten Sergius , folgen soll . Sodann
beabsichtigt das Kaiserpaar zwei Monate in vollständiger
Zurückgezogenheit in der Krim zu verbringen, so daß seine
Rückkehr nach St . Petersburg erst im Laufe des Oktober
zu erwarten wäre . Eine Auslandsreise des Kaiserpaares
sei demgemäß für dieses Jahr nicht geplant.

* In Rußland soll mit der Arbeiterversiche¬
rung ein Anfang gemacht werden . Der Minister der
Landwirthschaft , Jermolow , gedenkt im Herbst dem Reichs¬
rath einen Entwurf betreffs der staatlichen Versicherung
der im Bergwerksbetrieb stehenden Arbeiter vorzulegen.
Er hat je einen Beamten nach Deutschland und Oester¬
reich entsandt , um über die Geschäftsführung der dortigen
Versicherungsanstalten der Montanarbeiter Material zu
sammeln. Ursprünglich reichten die Pläne Jermolows
viel weiter ; er hätte namentlich auch gern alle in der
landwirthschaftlichen Industrie beschäftigten Arbeiter ver¬
sicherungspflichtig gemacht , aber von vornherein zeigten
sich die zu überwindenden Schwierigkeiten als zu groß .
Das Finanzministerium verhielt sich unbedingt ablehnend,
da in Rußland noch alle statistischen Grundlagen fehlen,
um eine umfassende Arbeiterversicherung in 's Leben zu
rufen . Auch die großen landwirthschaftlichen Vereine
hatten sich überwiegend dahin ausgesprochen , daß die
Frage noch nicht spruchreif sei und überhaupt nicht spruch¬
reif werden würde . So hat sich denn Minister Jermolow
entschlossen, sein einheitlich gedachtesWerk stückweise durchzu¬
führen. Er will, wenn er Ende August von einer unter -

dings mehr stichprobenweise gewonnenen Resultate der im
Jahre 1891 vom Vorstand der Großh . Fabrikinspektion
veranstalteten Erhebung über die soziale Lage der Fabrik¬
arbeiter in Mannheim und dessen nächster Umgebung
hinsichtlich der Wohnungsverhältnisse der dortigen gewerb¬
lichen Bevölkerung ziffermäßig bestätigt. » — ?

Je nach den Folgerungen , welche man aus Wörishoffer's
Abhandlungen zieht, wird die Antwort »Ja « lauten oder
verneinend ausfallen müssen . Daß die Statistik schlechte , un¬
würdige, ja erbärmliche Wohnungsverhältnisse mit erfaßt und
damit die ohnehin über jeden Zweifel erhabenen Angaben
Wörishoffer's neu belegt hat , wird Niemand in den Sinn
kommen , zu läugnen . Der durch seine Schrift aber so
vielfach hervorgerufene Glaube an eine exceptionell schlechte
Beschaffenheit der Wohnungen der ärmeren Klaffen in
Mannheim wird umsonst in der Statistik eine . Stütze
suchen .

Schon in dem gedachten vorjährigen Aufsatz der » Karls¬
ruher Zeitung « ist ja auch gesagt, daß im Vergleich mit
anderen, besonders norddeutschen Städten Mannheim nicht die
schlechtesten Wohnungsverhältniffe habe, daß z. B . Leipzig ,
Dresden, Breslau und Königsberg ungünstigere Zahlen auf-
weisen. Diese auf Grund vorläufiger Ergebnisse aufgestellte Ver¬
gleichung ist durch die definitiven Zahlen aber weiter noch wesent¬
lich zu Gunsten Mannheims verschoben worden. Während hier
nämlich zur Zählungszeit in sogenannten kleinen Wohnungen
(von höchstens zwei heizbaren Zimmern ) 61,2 Proz . der Be¬
völkerung lebten, war diese Zahl in 11 von den 16 Städten ,
für welche Angaben Vorlagen, eine höhere (am höchsten mit
über 77 Proz. in Königsberg) und nur fünf Städte wiesen
günstigere Ziffern auf. Die sogenannten übervölkerten

( Mit einer Beilage .)

nommenen sibirischen Reise zurückkehrt , selbst die An¬
weisungen geben , wie die inzwischen zu sammelnden Ma¬
terialien zu verarbeiten sind . Bis zur Verwirklichung
seiner Idee wird Jermolow allerdings noch genug Klip¬
pen auf seinem Wege finden .

* Die Zeit bis zur Beendigung der Regenperiode im
Sudan wird von der Armeeleitung benützt, den Auf¬
marsch der Armee , welche gegen den Khalifa operiren
soll , mit Regelmäßigkeit und Sicherheit zu vollenden .
Vom Sammelpunkte der englischen Truppen, als welchen
man Kairo betrachten muß, werden die Soldaten mittelst
Eisenbahn und Dampfschiff befördert und der Transport -
dienft zwischen Kairo und dem Lager am Atbara
wurde bisher so vollkommen besorgt, daß keine Klage
vorgebracht worden ist . In Atbara kampiren jetzt die
beiden sudanesischen Brigaden unter den Generalen Mac¬
donald und Maxwell . Daselbst ist auch der Kom¬
mandant der englischen Brigade , General Lyttleton,
eingetroffen. Mit Ungeduld erwartet die erste englische
Brigade den Befehl zum Aufbruche , um nach Metemmeh
und Nasri vorzurücken, wo sich bereits eine egyptische
Brigade unter General Lewis befindet . Neuerdings sind
etwa 1000 Flüchtlinge , begleitet von ihrem ganzen
Familienstande und mit ihren Heerden , aus Kordofan in
Kosti angekommen und haben den Schutz der Engländer
in Anspruch genommen . Mehrere Scheichs von Einfluß
sind in ihren Reihen. Sie haben an die englischen
Offiziere die Bitte gerichtet, El Obeid , die Hauptstadt
Kordofans , zu okkupiren. Ein solches Unternehmen
könnte Wohl von großer Bedeutung sein. — Das An¬
wachsen des Nils geht in günstigster Weise vor sich.
Die Wassermassen des Atbara kommen mit gewaltigem
Schwalle herab und alle Anzeichen deuten darauf hin,
daß cs Heuer ein ganz vorzügliches Niljahr geben wird.

* In dem Kampfe gegen den englischen Einfluß
in Persien , den Rußland mit zäher Ausdauer und
mit Glück führt , hat es einen neuen Erfolg zu verzeichnen.
Wie der Draht aus Teheran meldete , ist Amin - es -
Sultan zum Großvezier ernannt worden , der für einen
Anhänger der Russen gilt . Dies geschah wohl unter
dem Eindrücke der Brodunruhen in Täbriz , die kürzlich
ausgebrochen sind , und der gegenwärtige Schah - in - Schah
Muzzaffer Ed - Din weiß aus eigener Erfahrung , als er
noch als Statthalter in der Provinz Azerbeitschan saß,
wie solche Aufstände in den an das russische Gebiet
grenzenden persischen Gebieten in Teheran zur Drohung
verwerthet werden . Aber nicht die elende Lage der
persischen Bevölkerung , nicht diplomatische und finanzielle
Mittel allein werden , wie der „ Voss . Ztg .

" geschrieben
wird , benutzt , um immer festeren Boden in Persien zu
fassen , auch die russische Geistlichkeit muß ihr erhebliches
Theil beitragen, so seltsam dies in einem muhammedanischen
Lande klingt. Durch die vor vier Monaten erfolgte
Bekehrung von fünfzehntausend christlichen Syro -Chaldäern

Wohnungen (über fünf Personen auf höchstens ein, über zehn
auf höchstens zwei heizbare Zimmer ) machten 7,8 Proz. aus,womit Mannheim genau in der Mitte der zwölf Städte stand,
für welche diesbezügliche Angaben erhältlich waren . Auch
nach der Wohnungsdichtigkeit überhaupt, das heißt nach der
Zahl der auf ein bewohntes Gebäude entfallenden Bewohner
behauptet Mannheim mit 23,5 eine noch etwas überdurch¬
schnittlich günstige Stellung . Ja, wenn man die Zahl der
auf ein Grundstück entfallenden Gebäude, Wohnungen und
Bewohner zu Grunde legt, weist Mannheim sogar nächst Köln
die günstigsten Verhältnisse auf.

Vergleicht man also ohne Voreingenommenheit die Ergeb¬
nisse der Mannheimer Wohnungsstatistik mit den in anderen
Städten gefundenen , so wird man eine Ausnahmsstellung
Mannheims nach der schlechten Seite hin in keiner Weise
daraus entnehmen können . Bei diesen Parallelen ist überdem
häufig das » heizbare Zimmer » als Einheit zu Grunde gelegt ,
ein Maßstab, welcher entschieden zu Ungunstcn Mannheims
mißt. Denn während mit Recht für die Mehrzahl der deut¬
schen Städte nur das heizbare Zimmer als vollwerthiger
Raum iu Betracht kommt, ist in einzelnen süddeutschen Städten
mit wärmerem Klima, darunter auch in Mannheim, der
Unterschied zwischen diesem und dem nicht heizbaren Zimmer
kein so bedeutender. Die Festsetzung des heizbaren ZimmerS
als Vergleichungseinheit ist eben nur eia Nothbehelf, da dieser
Begriff die größten Verschiedenheiten umfassen kann und auch
umfaßt. So mußten bei solcher Begriffsbestimmung iu Mann¬
heim 61 Wohnungen als übervölkert bezeichnet werden, in
welchen je sechs Personen ein heizbares, zwei oder mehr nicht
heizbare Zimmer und eine Küche zur Verfügung stand. Selbst
die genaueste statistische Erhebung wird eben keine allgemein -



— Nestorianern — zur russischen Orthodoxie hatte Ruß¬
land einen großen Triumph errungen. Da . aber die Zahl
der in Persien lebenden Nestorianer etwa 300 000 beträgt,
werden alle Mittel angewendet , um auch die noch nicht
Bekehrten zum Uebertritte zum orthodoxen Glauben zu
bewegen, obwohl ihr Christenthum die älteste Form dar¬
stellt. Die von der russischen Regierung vor kurzem nach
Persien entsendete orthodoxe Mission hat zu erfolgreicher
Verbreitung des orthodoxen Glaubens unter den Nesto¬
rianern ein großes Programm ihrer Thätigkeit entworfen ,
das in der Errichtung von Kirchen , in der Eröffnung
von Schulen , Spitälern und anderen gemeinnützigen
Anstalten besteht . Mit Rücksicht jedoch auf die großen
Kosten , womit die Verwirklichung dieses Programmes
verbunden ist , richtet die orthodoxe Mission in Persien
einen Aufruf an das russische Volk , worin auf die poli¬
tische Bedeutung der Bekehrung der Nestorianer zur
Orthodoxie und auf die Rivalität anderer Mächte hin¬
gewiesen und um milde Gaben zu Gunsten der von der
Mission entworfenenPläne gebeten wird. Die „ Now . Wr .

"
begleitet den Aufruf mit der Bemerkung , daß die Befesti¬
gung des russischen Einflusses in Persien von einer poli¬
tischen Bedeutung sei , die das russische Volk genau kenne ;
der Aufruf werde deshalb einen mächtigen Widerhall
wecken .

Großherzvglimm Raden.
Karlsruhe» 13 . August .

** (Iftezheimcr Rennen .) Anläßlich der im laufenden
Monat bei Iffezheim stattfindenden Rennen wird von der
Badischen Staatsbahn Fahrpreisermäßigung in der Weise be¬
willigt, daß alle während der ganzen Rennzeit , d . i.
vom 18 . bis 28. August einschließlich bei den badischen Stationen
gelösten einfachenPersonenzugs fahrkarten nach Baden,Oos , Rastatt, Wintersdorf und Rennplatz Iffezheim , sofern sie
auf dem Rennplatz mit dem Stempel des Internationalen Klubs
versehen worden find , auch zur Rückreise benützt werden können ,und zwar innerhalb der Giltigkeitsdauer entsprechender Rückfahr¬karten, jedoch mit mit der Beschränkung, daß mit den in der
Zeit vom 21 . bis 28. August gelösten Karten die Rückreise spä¬
testens am 29 . August angetreten und bis Mitternacht dieses
Tages beendet sein muß. Die Abstempelung der Fahrkarten
erfolgt nur auf denZuschauerplätzen des Rennplatzes.Bei Benützung von Schnellzügen müssen Schnellzugszuschlag¬karten — je für Hin und Rückfahrt besonders —, bei Benützungvon O-Zügen überdies noch Platzkarten zugelöst werde » . Bei
Benützung des Orientexpreßzuges ist ferner der tarifmäßige Zu¬
schlag zu entrichten.

Nach dem Rennplatz Iffezheim werden nur in Baden, Oos ,Rastatt , Ettlingen ( Staatsbahnhof ) und Karlsruhe (Hauptbahn¬
hof) Fahrkarten ausgegeben.

Besucher der Rennen, welche von anderen Stationen zureisenund einen Sonderzug nach Rennplatz Iffezheim benützen wollen,
haben zunächst Fahrkarten nach Oos oder Rastatt und erst
da solche zum Rennplatz zu lösen . Indessen können Reisende ,
die schon in Karlsruhe auf einen Sonderzug überzugehen beab¬
sichtigen , zunächst eine, einfache Fahrkarte nach Karlsruhe - Haupt-
bahnhof, welche dann nach Abstempelung auf dem Rennplatz
ebenfalls zur Rückreise benützt werden darf , und in Karlsruhe -
Hauptbahnhof schon die Fahrkarte nach dem Rennplatz Iffezheim
lösen . In diesem Falle müsse also beide Fahrkarten zugleich zur
Abstempelung auf dem Rennplatz vorgelegt werden.

Außerdem werden an den eigentlichen Renntagen und bei der
Hinfahrt nur zu den Sonderzügen ab Karlsruhe giltig , für
Reisende, die nach Schluß der Rennen sich von Iffezheim noch
nach Baden begeben wollen , wozu die an den Renntagen ver¬
kehrenden Sonderzüge Fahrgelegenheit bieten, in Karlsruhe
Fahrkarten Karlsruhe - Hauptbahnhof — Rennplatz Iffezheim —
Baden—Karlsruhe -Hauptbahnhof zum Preis von 3 M . 90 Pf .
für I . Klasse, 2 M . 70 Pf . für II . Klasse und 1 M . 70 Pf . für
III . Klasse ausgegeben, die zur Rückfahrt ab Baden ohne Rück¬
sicht aus den Tag der Lösung bis 29 . August Mitternacht be¬
rechtigen. Auch diese Karten müssen auf dem Rennplatz ab¬
gestempelt werden.

Ferner können Reisende , welche in Rastatt oder in einer
nördlich davon gelegenen Station Fahrkarten nach Rennplatz
Iffezheim gelöst haben und nach Beendigung der Rennen noch
Baden zu besuchen wünschen , einfache Fahrkarten Rennplatz -
Iffezheim— Baden lösen , die , wenn sie auf dem Renn¬
platz abgestempelt worden sind , auch zur Rückreise :
von Baden bis Rastatt berechtigen . i

An denjenigen Tagen, an denen Sonderzüge nach Iffezheim
Verkehren, können auch Kilometerhefteinträgenach RennplatzJffez-

giltige Grenze der Uebervölkerung zu ziehen wißen. Es wird
vielmehr immer Sache deS Augenscheins , der Wohnungsenquete
bleiben , hierin die Statistik zu unterstützen . Denn wenn
einerseits die letztere viele Fälle von Uebervölkerung feststellt ,
wo keine solche thatsächlich vorliegt , so mag auch das um¬
gekehrte Verhältuiß oft genug eintreten.

Wörishoffer greift aus den graffesten Fällen von Wohnungs -
uoth zwei heraus : das einemal hat er die Witwe eines Ar¬
beiters mit drei Kinder« und einer dem Sterben nahen Mntter
in einem einzigen Zimmer mit zwei Betten angetroffen. Das
anderemal — gleichfalls in einem Zimmer mit zwei Betten —
eine Familie , bestehend aus dem hochgradig schwindsüchtigen
Mann , der an Krücken gehenden Frau , einem Knaben und
einem unverheiratheten Verwandten . Und wen» beidemale nur
im ärmlichsten unheizbareu Dachzimmer dies traurige Familien¬
leben sich abgespielt hat, die Statistik hätte in keinem der
beiden — ausdrücklich als besonders drastisch brzeichneten —
Fälle Uebervölkerung konstatiren können . Darum fordert auch
die vielgenannte, ausführliche Denkschrift deS Mannheimer
Oberbürgermeisters Beck über die Wohnungsfrage in ihrem
Schlnßprogramm für die Theilnahme der dortigen Stadt¬
gemeinde an der WohnungSreform neben genauen statistischen
Feststellungen ausdrücklich periodische und gesundheitspolizeiliche
Revisionen sämmtlicher Arbeiterwohnungrn.

ES gereicht der Stadt Mannheim zur Ehre , daß sie a«S
dem Ergebniß ihrer Wohnuugsstatistik nicht die Folgerung
gezogen hat : da in anderen Städte » die Verhältnisse auch
nicht besser liege«, sei kein Grund zur Beunruhigung vor-
haudeu. Im Gegeutheil, die dortige Stadtverwaltnug und
ihr Oberhaupt haben sich durch de» Nachweis so vieler
Schattenseiten in ihrem Bestreben nach einer kommunalen
WohuungSpolitik nur bestärke» lassen.

heim und zurück abgefertigt werden . Eine Fahrpreisermäßigungwird aber dabei nicht gewährt, es müssen also Einträge für Hin¬
fahrt und für Rückfahrt gemach, werden.

8el»m . (Mitthetlungen aus der Stadtrarhssitzungvom 12 . Augu st .) Beim Bürgerausschuß wird beantragt, daß
die Goethe - Straße von der Körner-Straße bis zur Uhland-
Straße als Orrsstraße hergcstellt und mit Kanal, sowie mit
Gas - und Wasserleitung versehen werde. — Vom 15 . bis
22 . August ist das erste Bataillon des Grenadierregi¬ments Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 in hiesiger Stadt
unlerzubringen . Die Einquartierung der Mannschaft mußin Bürgerquartiereu , und zwar in der Kaiserstraße , erfolgen, da
die zur Verfügung stehenden Maffenquartiere durch die Unter¬
bringung des zweiten Bataillons des Infanterieregiments Nr . 169
vom 11 . d . M an in Beschlag genommen sind . — Die durch
de » Rücktritt des Herrn vr . Schäle in Erledigung gekommeneStelle eines Oberarztes der inneren Abtheilung des städt .
Krankenhauses wird dem Herrn prakt. Arzt vr . Theodor Batt¬
lehn er von hier übertragen . — Eine am städt. Krankenhaus
gleichfalls zu besetzende Assistenzarzt stelle wird dem
Herrn prakt. Arzt Ör . Adolf Katz übertragen . — Dem Herrn
Fabrikanten Georg Wittmer in Ettlingen werden zur An¬
lage eines industriellen Etablissements 7000 qm Bannwald¬
gelände nach vorausgegangener Versteigerung zum Preis von6 M . für das Quadratmeter vorbehaltlich der Bürgerausschuß-
zustimmung käuflich abgetreten — Eine weitere Fläche von
2000 qm dieses Geländes , für welche ein Kausliebhaber vor¬
handen ist, soll ebenfalls zur Versteigerung gebracht werden. —
Dem Komitö für Veranstaltung eines Jahrmarktes zuGunsten des L e h r e r i n u e n h e i m s wird der große
Fe st hallesaal vom 21 . bis 25 . November d . I . unentg-lt-
lich zur Verfügung gestellt .

k . (Handelsverkehr mit Galizien .) Firmen des
Karlsruher Handelskammerbezirks, welche mit Galizien und der
Bukowina in Handelsbeziehungen stehen, können eine hierauf
bezügliche Mittheilung durch das Bureau der Kammer erhalten.

L . (Gewerbeverein .) Am 28 ., 29 . und 30 . August findetin Erfurt die 7. ordentliche Hauptversammlung des Verbandes
deutscher Gewerbevereine statt. Die Tagesordnung lautet :
1 . Eröffnung und Begrüßung ; 2 . Bericht über das abgelaufene
Vereinsjahr ; 3 . „Die großen Waarenbazare und ihre Auswüchse ",Referent : Herr Reichstagsabgeordneter Bassermann - Mann¬
heim ; 4 . Kassenbericht ; 5 . Der Stand der Handwerkerorgani¬
sation in den verschiedenen Berbandsbezirken ; 6. Lehrvertrag und
Handwerkslehrltnge; 7 . Zulassung junger HandwerkerzumExamen
für Einjährig -Freiwillige unter Entbindung von dem Nachweise
der wissenschaftlichen Befähigung ; 8 . Bericht über Arbeitsuach-
weisanstalten ; 9 . Feststellung des Voranschlags ; 10 . Wahl des
Borstandsorts ; 11 . Wahl des Orts der 8 . Hauptversammlung ;12 . Rechnungsprüfung ; 13 . Sonstige Berbandsangelegenheiten.
Ferner soll noch „Die Sicherung der Forderung der Bauhand¬
werker " zur Berathung kommen .

* (Stadtgartentheater .) Das Repertoir für
nächste Woche ist wie folgt festgesetzt : Sonntag , Nachmittags4 Uhr ( bei bedeutend ermäßigten Preisen , auf jedes Billet ein
Kind frei oder zwei Kinder auf ein Billet : Logen und I . Sperrsitz
1 M ., II . Sperrsitz 75 Pf ., I . Rang 60 Pf ., II . Rang 40 Pf .,Galerie 25 Pf .) : „Madame Bonivard ", Schwank in drei Akten
von Bisson und Mars ; Abends : „Der Bogelhändler", Operettein drei Akten von Karl Zeller ; Montag : „Die Logenbrüder",Schwank in drei Akten von Laufs und Kraatz ; Dienstag :
„Hannelc", Traumdichtung in zwei Abtheilungen von G . Haupt¬mann ; Mittwoch : „Die Logenbrüder" ; Donnerstag : „Die
Geisha ", Operette in drei Akten von Sidney Jones ; Freitag :
„Die Logenbrüder" ; Samstag : „Zirkusleute " , Komödie in drei
Akten von F . v . Schönthan ; Sonntag Nachmittags : „Das
Opferlamm " Schwank in drei Akten von Walther und Stein ;Abends : „Zirkusleute " .

lH Bade «, 13 . Aug . Eine sehr große und reichhaltige Samm¬
lung von Geflügel und Kanin chen dürfte wohl die in
der Zeit vom 14 . bis 16 . d . M . vom „Verein für Geflügel- und
Kaninchenzucht in Baden -Baden " veranstaltete Ausstellung dem
Besucher vorsühren . In der auf das Geschmackvollste dekorirten
städtischen Turn - und Festhalle, sowie auf dem davor liegendensreien Platze gelangen über 600 Nummern zur Ausstellung,darunter seltenste Exemplare von Nutz- und Ziergeflügel, ebenso
eine große Anzahl aller nur denkbaren Raffen von Nutz- und
und Sportkaninchen, wie sie bei einer anderen Ausstellung wohl
selten zur Schau gestellt worden sind . Der Besuch dieser Aus¬
stellung wird für Jung und Alt ein sehr lohnender sein . Aus
vielen Orten der Umgebung und sogar aus dem Elsaß haben
sich denn auch Lehrer mit ihren Schülern zum Besuch angemeldet.
Der Eintrittspreis von 20 Pf . pro Person ist deshalb so niedrig
gesetzt , weil Jedermann Gelegenheit zum Besuche der Ausstellung
geboten werden sollte . Die feierliche Eröffnung durch den
Ehrenpräsidenten des Vereins , Herrn Beztrksthterarzt Braun ,in Anwesenheit der Staats - und städtischen Behörden, findet
morgen Sonntag den 14 . d . M -, Vormittags 11 Uhr, statt.

Hl Aus dem Wiesenthal , 13 . Aug. (Telegr.) GesternAbend ist das vierstöckige Gebäude der großen Spinnerei und
Weberei, Aktiengesellschaft , früher Geigy u . Co ., in Steinen

Als erste Frucht der Bemühungen ist der bekannte Beschluß
des Mannheimer Bürgerausschusses vom Januar dieses Jahres
anzusehen , demzufolge unter gewissen Bedingungen den
Erbauern von Arbeiterwohnhäusern die Straßenkosten und
der Geländekausschillingganzoder theilweise erlassen werden sollen.
Gleichzeitig wurde die Zustimmung zu dem Programm des
Oberbürgermeisters in der obenerwähnten Denkschrift aus¬
gesprochen , welcher die erfreuliche , nahezu einstimmige Ent -
schließung der bürgerlichen Kollegien wesentlich mit zu ver¬
danken sein wird.

Die Schrift , welche in weiten wissenschaftliche » und Ver¬
waltungskreisen hohe Anerkennung gefunden hat , gibt eine
lehrreiche Geschichte des nunmehr seit 40 Jahren immer
wiederkehrende » Strebens der Stadtverwaltung , der WohnungS-
noth zu steuern, und eine eingehende Darstellung der Mann¬
heimer Wohnungszustände im Lichte der Statistik wie an der
Hand gutachtlicher Aeußerungen der verschiedenste» in der
Wohnungsfrage interesfirten Behörden , Korporationen und
Privatpersonen . Weiterhin werden die polizeilichen und gesetz.
geberische» Maßnahmen zur Abhilfe, das Eingreifen der Jn -
validitäts - und Altersversicherung, kurz alle Faktoren be¬
sprochen , welche einen Einfluß auf die Mannheimer Woh»
nuugsfrage gewonnen haben oder gewinnen könnte« . Allein
der Verfasser ist dabei nicht stehen geblieben , vielmehr hat er
auch fremde Verhältnisse in den Kreis seiner Betrachtung ge¬
zogen und so seine Schrift zu einem kurzgefaßten Kompendium
der Wohnungsfrage überhaupt gestaltet. Neben der außer¬
ordentliche« Reichhaltigkeit deS beigebrachten in- und auslän¬
dischen Materials ist dabei besonder - die übersichtliche
Zusammenfassung und kurze kritische Tharakterifirung der
verschiedene« Versuche zur Lösung deS Problem- rühmend
hervorzuheben.

vollständig uied er gebrannt . Die Feurrwebren ausalle« Orte « der Umgebung bis Lörrach wurden zur Hilfcl -ifiuliaherbeigeholt. Ein Arbeiter kam durch Stur ^ , : :» 's Leben . DerSchaden beträgt etwa 500 000 M . Das Feuer entstand durchSelbstentzündung .
88 Bom Bodensee, 12 . Aug. Seit einigen Wochen find dieArbeiten für den Bahnba u von Ueberlingen nach derwürttembergischemGrenze in vollem Gange . Als erste Arbeitstellt sich naturgemäß die Herstellung des Ueberlinger Tunnelsdar . Es ist jedoch kein Tunnel in ununterbrochener Folge, daer etwa in der Mitte durch eine 160 m lange , frei zu Tageliegende Bahnstrecke in zwei Hälften geschieden ist . Diese offene

Bahnstrecke geht etwa von dem Mühlengraben hinter dem Schul¬haus an der Wiesthorstraße bis an den Rosenobelthurm, neben
welchem später der dahinbrausende Zug durch ein Tunnelportalwieder verschwinden wird. Die eine Tunnelhälfte westlich der
Wiesthorstraße gegen den Bahnhof ist 950 m, die zweite , östlichder Wiesthorstraße gegen die Mühlen zu, 620 in lang projektirt.Auf zwei Seiten , bei dem Bahnhof und bei den Mühlen, wird
zur Zeit zum Ausbruch der etwa 100 000 Ldm betragendenFelsmaffe geschritten . Zunächst wird nach Anordnung der Bau -
leitung die Herstellung zweier Sohleustollen in Angriff genom¬men, nach deren hinreichendem Vertrieb auch der weitere Aus¬
bruch angeordnet werden soll . Bohrmaschinenund Dynamit dürf¬ten das Werk in einem Jahr vollendet haben. — Die Wasser¬fläche des Bodensees , welche gestern bis 4,21 m zurück¬
gegangen war, ist rasch um 15 om gestiegen . — Die Ernte -
arbeiten wurden bisher von der Witterung in hohem Maßebegünstigt. _

Das Ende des Krieges .
(Telegramme.)* Madrid , 12 . Aug . Die Regierung hat den fran¬

zösischen Minister des Auswärtigea wissen lassen , daff sieden Wortlaut des von Seiten der Vereinigten Staaten
entworfenen Friedensprotokolls annehme. Sie wird
an die französische Regierung die Bitte richten , an ihren
Botschafter in Washington, Cambon , die nöthigen Voll¬
machten gelangen zu lassen , die ihn zur Unterzeich¬
nung des Protokolls entsprechend dem von McKinley
ausdrücklich gestellten Ersuchen ermächtigen sollen . Dem
Vernehmen nach wird der spanische Botschafter in Paris ,Leon h Castillo , den Vorsitz unter den spanischen
Mitgliedern der Friedenskommission führen. —
Dem „ Jmparcial "

zufolge werden die Cortes nur zur
Genehmigung des Friedensvetrags zusammentreten.* Washington , 13 . Aug . Gestern Nachmittag
i/s1 Uhr erhielt Cambon ein Telegramm , durch welches
er unbeschränkte Vollmacht erhält , das Friedens¬
protokoll zu unterzeichnen .

* Washington, 13. Aug. Das Friedensprotokoll
ist gestern Nachmittag 4 Uhr im Weißen Hause
unterzeichnet worden .

* Washington , 13 . Aug. Kriegssekretär Alger
theilte sämmtlichen Truppenkommandanten die
Unterzeichnung des Friedensprotokolls mit und befahl die
Einstellung der Feindseligkeiten .

* Washington , 13 . Aug . Der Marinesekretär
Lang telegraphirte allen Flottenbefehlshabern ,die Feindseligkeiten einzustellen .

* Washington , 13 . Aug . Der von Staatssekretär
Day der Presse mitgetheilte kurze Auszug aus dem
Friedensprotokoll besagt : 1 . Spanien verzichtet auf die
Souveränetät Cubas , 2 . Puerto Rico und die anderen
spanischen Inseln der Antillen , sowie die Ladronen
nach Wahl der Vereinigten Staaten werden abgetreten ,3 . die Vereinigten Staaten werden während des Abschlusses
des Friedensvertrages , welcher die Kontrole und die Re¬
gierung auf den Philippinen genau bestimmt , die Stadt ,die Bucht und den Hasen von Manila besetzt halten ,4 . Puerto Rico , Cuba und die andern Inf eln werden
unverzüglich geräumt , 5 . Kommissäre , die binnen
10 Tagen ernannt werden müssen , werden in Havanna

! und San Juan binnen 30 Tagen nach Unterzeichnung
des Friedens zusammentreten, um die Einzelheiten zu be-
rathen.

* Washington, 13 . Aug . General Dewey ist an¬
gewiesen, die Blockade von Manila aufzuheben ,

Das Facit aus der ganzen Schrift zieht der Verfasser durch
Aufstellung des erwähnten Programms , aus welchem zwei
Punkte bereits oben angeführt worden sind . Zunächst soll die

. Stadt darnach für den festen Stamm ihrer Arbeiterschaft und
schritthaltend mit deren Wachsthum Micthwohnungen erstelle».

! Sie soll ferner alle Erbauer von Arbeiterwohnhäusern materiell
! unterstützen , welche den Subvcntionsbedingungen sich füge«
: werden , und wird auch sonst die Entstehung und Entwickelung

aller Organisationen mit gleichen Zielen »ach Kräften fördern.
Zu diesem Zweck soll die Planlegung und Erschließung für
Arbeiterwohnungen geeigneten Baugeländes in Aussicht ge¬nommen und durch Erlaß einer liberalen Zonenbauordnung
wie durch Herstellung rascher und billiger Verbindung mit de«
übrigen Stadttheileu beschleunigt werden. Die Schaffung v»n
Promenaden und Spielplätzen soll endlich für die nothge «
druugencu Einschränkungen in der eigenen Wohnung die
Arbeiterbevölkerung einigermaßen entschädigen.

Nicht sehr viele Städte sind eS , welche die Nothwendigkeitkommunalen Eingreifens in die Wohnungsfrage so klar er¬
kannt haben . Bedeutend geringer noch ist die Zahl der Ge¬
meinden , welche die Erkeuntniß der Nothwendigkeit in prak¬
tische Versuche umgesetzt haben. Das Vorgehen der Stadt
Mannheim ist daher in hohem Grade freudig zu begrüßen.
Noch steht ihr die schwerste Aufgabe bevor , da« aufgestellte
Programm gegen alle Souderintereffen so durchzuführen , daß
feine Zweckmäßigkeit unwiderleglich erwiesen ist.

Ob ihr da- gelingen wird , läßt sich freilich nicht Voraus¬
sagen . immerhin liegt aber in der seiherigen zielbewußten Be¬
handlung der Frage eine starke Bürgschaft ihrer glückliche«
Lösung .



einen gleichen Befehl hat General Shaftcr bezüglich
der Blockade Cubas erhalten .

* Madrid » 13 . Aug . Das Protokoll des Präli¬
minarfriedens wird gleichzeitig in den amtlichen
Zeitungen in Madrid und Washington veröffentlicht
werden .

* New -Iork , 13 . Aug . Ein Telegramm des „ New -
York Herald " meldet aus Santiago , Garcia habe
angedeutet , daß er den Wunsch habe , sein Vorhaben be¬
treffend den Abbruch der Beziehungen zu der amerikani¬
schen Armee sich noch einmal zu überlegen . Er erbiete
sich jetzt , Führer für die Expedition auf Puerto Nico
zu stellen . - Der „ New -York Herald " meldet ferner , die
Civilvcrwaltung sei in Santiago völlig abgeschasft
worden .

* New -Hork, 13 . Aug . Wie der „ New -York Herald "
aus Washington meldet , forderte ein von Admiral Samp -
son entsandtes Geschwader die Uebergabe von Manza -
nillo . Ter Kommandant verweigerte die Uebergabe
und es wurde 23 Minuten vordem Unterzeichnen
des Vertrages in Washington ein Gefecht eröffnet .
Tie Amerikaner beschossen die Stadt . — General Shaf -
ter setzte die Kommandanten der Schiffe vor Ma¬
nila von dem Unterzeichnen des Friedensvertrages in
Kenntniß .

* New -Uork , 13 . Aug . Der Korrespondent des
„ New-York Journal "

telegraphirt aus Hongkong , die
philippinischeJunta habe dem amerikanischen Konsul
Wild man offiziell mitgetheitt , ihr einziger Wunsch sei
die Annektirung der Philippinen durch Amerika .

l

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 12 . Aug . Die „ Post

" meldet , die No¬
velle des Jnvaliditüts - uno Altersversiche¬
rungsgesetzes sei so weit gefördert , daß sie in nicht
ferner Zeit an den Bundesrath gelangen könne. Ziem¬
lich sicher sei hingegen , daß die Unfallversicherungsnovelle
dem nächsten Reichstag nicht zugehe.

* Darmstadt » 13 . Aug . Die „ Darmstädter Ztg .
"

meldet : Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog be¬
gibt sich nächsten Freitag nach Mainz , um dort am
Samstag Seine Majestät den Kaiser zu empfangen und
mit ihm den Truppenübungen beizuwohnen . Nach deren
Beendigung findet im Großherzoglichen Palaste Tafel statt .* Wien , 13 . Aug . Fürst Herbert Bismarck ist
mit Gemahlin gestern Früh hier eingetroffen und wird
morgen nach Loosdorf Weiterreisen.

* Ischl » 13 . Aug . Graf Thun ist gestern hier
eingetroffen . Er wurde von Seiner Majestät dem Kaiser
in Audienz empfangen und zur Familientafel zugezogen .* Ischl , 13 . Aug . Baron Banffy ist hier ein -
getr offen und Mittags in Audienz empfangen worden .* Paris » 13 . Aug . Die Anklagekammer fällte gestern die
Entscheidung über die von Vertu lus getroffene Verfügung ,gegen Major Esterhazy und Madame Pays die Anklagezu erheben . Das Urthetl lautet dahin , datz dieselben nicht vordie Geschworenen verwiesen werden können , sondern sofort in
Freiheit zu setzen seien.

* Paris » 13 . Aug . Major Esterhazy ist gestern Nach¬mittag aus dem Gefängniß entlassen worden .* Paris , 13 . Aug . Nach Bekanntwerden des Urtheils der
Anklagckammer richtete Labori eine formelle Verwahrung anden Staatsanwalt gegen die Freigabe der bei Esterhazy
beschlagnahmten Schriftstücke , bevor über den von
Picquart beabsichtigten Antrag auf Kassation entschieden sei.
Esterhazy und Madame Pays wurden um 5 Uhr gestern Mittagaus dem Gesängniß entlasten . Esterhazy wurde bereits mehr¬fach interviewt und lobte die gute Behandlung im Gefängniß ,beklagte sich dagegen bitter über Bertulus und seinen Vetter
Christian Esterhazy .

* Paris , 13 . Aug . Der Untersuchungsrichter Flory vernahmgestern den Redakteur Judet , der von seinem Anwalt be¬
gleitet war . Judet soll dem Richter die Beweismittel übergebenhaben , die ihm gestatten , den Wahrheitsbeweis für seine Be¬
hauptungen über Zola ' s Vater anzutreten . Der Vertreter
Zola 's wurde brieflich aufgefordert , die Begründung seiner Klage
rinzuretchen , eine Antwort ist noch nicht erfolgt .

* Rom , 13 . Aug . Der Papst , dessen Befinden ein
gutes ist , erhob sich gestern Früh 9 Uhr , hatte eine halb¬
stündige Besprechung mit dem Leibarzt vr . Lapponi und
empfing sodann den Kardinal Rampolla , den Assessor der
Jnquisitionskongregation , Monsignore Yennari , und den
Erzbischof von New -Orleans , Monsignore Chapelle . Am
Nachmittag empfing der Papst mehrere andere Persön¬
lichkeiten.

* Rom , 13 . Aug . Die „ Agencia Stefani
" meldet

aus St . Petersburg : Die Nachricht von einem Ueber -
einkommen mit Negus Menelik , betreffend die Ab¬
tretung von Rah eita an Rußland , wird amtlich für
falsch erklärt .

* London , 13 . Aug . Das Unterhaus wurde gestern
mit einer Thronrede geschlossen , in der Ihre Maj .
me Königin die guten Beziehungen Englands zu allen
Mächten bespricht , den Krieg zwischen Spanien und den
Vereinigten Staaten tief bedauert und die Hoffnung auf« nen ehrenvollen und dauerhaften Frieden ausspricht . Die
Thronrede dankt schließlich dem Unterhaus « für die weit¬
gehenden Bewilligungen zur Vertheidigung des Reiches .* London , 13 . Aug . Die „ Times " melden aus
New -York vom 12 . d . M . : Verschiedene leitende Blätter
eicklären. die englische Politik der offenen Thür
m dieselbe der Vereinigten Staaten . Es bestehe in
der That eine Interessengemeinschaft zwischen den beiden
Völkern , und die Lage inChina bilde einen dringenden
Grund für die Vereinigten Staaten , auf denPhilipPinen

nn H : : -bl : ck auf deren Werth als Hpcrativiisbafisfesten Fuß zu fassen.
* London , 13 . Aug . Nach einem nach Gibraltar

gelangten Gerüchte soll der Sultan von Marokko
gestorben sein .

* London » 13 Aug . Nach einer Meldung der „Times"
sind in T a d r i s noch immer die Bazare geschlossen .Bor dem russischen Konsulare samiueire sich eine lärmende
Menschenmenge an , welche stürmisch Brod begehrte .* London , 13 . Aug . Die „Times " melden aus Buenos -AireS : Der Kongreß hdt für die » ächiie Amtsperiode vom12 . Oktober ab den General Julia Roca und vr . Ouirino
Costa zu Vicepräsidenten proklamirt .* Madrid , 13 . Aug . Die „Gazetta de Madrid " wird morgendie Verordung veröffentlichen , welche die Einfuhr vonGe -treide und Mehl am 15. d . M . wieder frei gibt . Bei der
Einfuhr soll ein Zoll von 6 Peseta auf 100 kg - Getreide undein solcher von 10 Peseta auf 100 kx Mehl gezahlt werden .* Madrid , 13 . Aug . Die aufrührerische Bande inder Provinz Castillou hat sich, nachdem sic einige Schüsse mitden sie verfolgenden Gendarmen gewechselt hatte , getheilt undin 's Atalajasgcbirge geflüchtet .

* Gibraltar , 13 . Aug . Das britische Mittelmeer¬
geschwader ist gestern nach Livorno , Spezzia und Castella -
mare in See gegangen .

* Lissabon , 13 . Aug . Hier geht das Gerücht von
einer Partiellen Ministerkrisis .* Belgrad , 13 . Aug . Die Skupschtina nahmdas Budget für 1899 an ; sie wird Sonntag geschlossen .* Konstantinopcl , 13 . Aug . Die Yacht „ Stan¬
dard " ist nach Sewastopol abgegangen , wo sich Seine
Majestät der Kaiser von Rußland nach Yali ein¬
schiffen wird .

Aerfchiedenes .
fl Berlin , 12 . Aug . Dem „Lok .-Anz ." zufolge ist der30 jährige vr . MI . Max Kramer beim Besteigen des BergesGanita in Norwegen verunglückt und seinen Verletzungen er¬

legen .
fl Ulm , 13 . Aug . Gestern Abend 7' / , Uhr brach laut „Franks .Ztg ." im neuen Postgebäude Feuer aus , wodurch der

Dochstuhl zerstört wurde ; überhaupt ist das Gebäude stark be¬
schädigt . Die Entstehungsursache des Brandes ist unbekannt .
Sämmtliche Telephonleitungen sind unterbrochen .

fl Ulm , 13 . Aug . (Telegr .) Bei dem bereits gemeldetenBrande im hiesigen Postgebäude wurde der Telephon -bctrieb derartig gestört , daß derselbe in der Stadt auf Wochenunterbrochen ist . Der durchgehende Verkehr von Stuttgart und
nach Friedrichshafen ist bereits wieder hergestellt . Es scheintfahrlässige Brandstiftung vorzuliegen , wahrscheinlich herbeigeführtdurch Klempner , welche auf dem Dache Lätharbeiten zu machenhatten . Der durch den Brand entstandene Schaden wird
auf 100 000 M . geschätzt . Von der Regierung in Stuttgarttrafen noch in derselben Nacht Beamte zur Untersuchung des
Vorfalles ein .

fl Nürnberg , 13 . Aug . (Telegr .) Die heute eröffnete
Generalversammlung der deutschen und öster¬reichischen Alpenvereine war durch 165 Sektionenmit 3 671 Stimmen vertreten . Unter den gefaßten Beschlüsse»,
ist hervorzuheben , daß 5 000 M . bewilligt wurden für Errich¬
tung einer meteorologischen Station auf der Zugspitze . Als
nächster Versammlungsort wurde Passau gewählt .

fl Rom , 13 . Aug . (Telegr .) Wie aus Messina , Milazzound Reggio di Calabria gemeldet wird , wurden dort gestern
Nachmittag starke Erderschütterungen verspürt . Schadenwurde nicht angerichtet .

fl Kasan , 12 . Aug . (Telegr .) Seit gestern Nachmittag stehtder untere Stadttheil in Flammen . Mehrere Fa¬briken und Kasernen , sowie mehrere hundert andere
Gebäude sind eingeäschert . Der Brand dauert bei heftigemWinde fort .

fl Kasan , 13. Aug . (Telegr .) Durch den gestrigen Brand
im unteren Stadttheile wurden im ganzen 256 Häuser ein -
geäschert .

fl Bak « , 13 . Aug . (Telegr .) Der Bran d d e s Naphta -
werkes Wischau dauert bereits den fünften Tag fort .

Kamikiennalkrichtm .
Auszug au » dem Karlsruher Htaaüeslmch -KesiArr .

Eheaufgebote . 12 . Aug . Richard Jordan von Grötzingen ,Konditor in Schaffhausen , mit Leopoldine Kögel von hier . —
Otto Boas von Dreißigacker , Kaufmann hier , mit Luise Kapplervon hier . — Heinrich Hartmann von Mainz , Maler hier , mit
Helene Allinger von hier . — Christian Vögele von Busch , Bier¬brauer hier , mit Maria Zipf von Gerlachsheim . — Adolf Buch¬leiter von Emmendiiigen , Metzger hier , mit Anna Weber von
Hagsfeld . — Karl Molz von Rübeland , Ingenieur in Mann¬
heim, mit Elsa Bolz von hier .

Eheschließungen . 13. Aug . Bernhard Röhner von
Schopfloch , Kutscher hier , mit Wilhelmtne Schwerdle von Nuß¬dorf . — Michael Gauch von Münzeshetm , Gärtner hier , mit
Justine Dietsche , Wwe . , von Ottenau . — Gustav Rückert vonStetten , Küchenchef hier , mit Rosa Fuß von Bad Kisstngen . —
Eugen Nagel von Neuhausen , Packer hier , mit Luise Dörzbachvon Rappenau . — Alois Neu von Mörsch , Maurer hier , mit
Elise Stöber von Spöck . — Johann Obert von Völkersbach ,Taglöhner hier , mit Marie Bernhardt von hier . — vr . Robert
Tüpfle von Eberbach , Rechtsanwalt hier , mit Elsa Drechslervon Achern . — Wilhelm Hoffmann von hier , Zahnarzt in Wert -
Heim , mit Wilhelmine v . Woldeck-Arneburg von Ueberlingen . —
Stefan Chodur von Miava , Schlaffer hier , mit Anna Stier von
Rastatt . — Franz Vogel von Walldorf , Installateur hier , mit
Margarethe Streckfuß von Laudenbach . — Ludwig Scherrer von
hier , Mechaniker hier , mit Luise Bechdolf von Gemmingen . —
Georg Kraft von Rassig , Bäcker hier , mit Margaretha Detzelvon Herxheim .

Wiürl , llgsbrobachtuugen der Wrtrorsl . Ktattou Karisrntzr .
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Höflstc Tcnu >eratur am 12 . Aug . 24P ; niedrigste in der darauf¬folgende », Nacht 13.5.
Niederschlagsmenge des 12 . Aug . 0 .0 mm .
Wafferftaad de - StheiuS . Maxa » , IS . August : 4 .88 m .,

gefallen 11 vm .

Mettkrbericht di , Crmrallmr . f. Wr »rorol ««. z,dr . v. 13 . Aug . 1898 .
Die Laftdrnckvertkeilung hat sich seit gestern nur in der Weiseetwas geändert , als sich der Kern des fasi ganz Nord - und

Mitteleuropa umfassende » Hochdruckgebletes auf das Ostseegebietverlegt bat . Auf dem Festland ist das Wetter heiter und warm ,lieber Nordwesteuropa liegt eine Depression , welche aber vrr -
muthlich ihren Wirkungskreis nicht weiter ausdehnen wird . Esist deßhalb Fortdauer des herrschenden Witterungscharakters zuerwarten ; allmählich wächst aber auch die Wahrscheinlichkeit desAusbruches von Gewittern .

Telegraphische Kursberichte
vom 13. August 1898.

Frankfurt . ( Anfangskurse .) Kreditaktten 306 ' /, , Staatsbah «306 ' /, , Lombard . 69' /, , 3' /, " „ Portugiesen 19 40 , Eghpter — .—,Ungarn 102 .60, Diskonto -Kommaiwit 199 .80 , Gotthardaktten! 38 20, 3«
/„ Mexikaner 2410 , 6" / , Mexikaner 97 . 15, Ottoman -bank 111 .30 , Türkenloose 35 .90 , Italiener 92 .50 . Len¬den » fest.

Frant ' nrt . (Schlußkurse . ) Wechsel Amsterdam 169 .06 , WechselLondon - 03 .88 Paris 80 .82 Wien 169 87 , Italien 75 .02 , Pr :-vatdiskont 3 ' /, , Napoleons 16—19, 4"/, Deutsche ReichsanletheU '2 .30 3"/„ Deutsche Reichsanleihe 95 .05 , 4°/, Preuß . Komme'. 02 . 15 , (3 ' /, "/ , abg . ) Baden in Gulden 99 .85 , 4 ' /, " /,(3 ' /, " / , abg .) Baden m M . 100 .50 , 3 ' /// , Baden in M 101 .70 ,3" / , Baden in M . v . 1896 93 .20, 4"/„ Monopol griechen 43 .80 , 5 "/ ,Italiener 92 .50 , Oesterr . Goldrente 103 15 Oeflerr Stlberrentr86 .20 Oesterr . Loose v . 1860 125 60 . Portugiesen —.—, Neue4 ' / , minien 68 .— . t ' / „ Serben 60 .- - Spanier 42 .30, Türken »loose 36 .—, »' / , v - Türken 22 .85 4 "/ ^ Unaar . Goldr . 102 .60 . Ung .Kronenrenle 99 .— , 5"
/ ., Argentinier 77 .80 . ->'

/„ Chinesen 101 .30 ,6°/» Mexikaner 97 .— , 5-/„ Mexikaner 93 .20 , 3"/, Merik . 24 .10 ,Berliner Handelsgesellschaft 167 .40 , Darmstädter Bank 15S.70 ,Deutsche Bank 199 .70, Dresdener Bank 162 .20 Badische Bank123 .50, Rbein . Kreditbank 143 .—, Rhein . Hypothekenbank 168 .— ,Pfälz . Hypothenbank 162 .—, Oestei r . Länderbank 192' /. , WienerBankverein 227 ' /, , Ottomanbank 111 .— , Mainzer — , Elb -tblllaktieu 229 .— , Schweizer Centralbahn 144 .30, SchweizerNordostbahn 100 80 , Schweizer Union 74 .80 , Jura - Stmplon90 30 , Mittelmeerbal », 97 .50 , Meridionalbank 135 .10, BadischeZuckerfabrik 51 .50 , Har . euer 18160 , Nordd Lloyd 113 .70 ,Packetfahrt 123 .60, Grltzncr Maschinenfabrik 224 .50, Karlsruher
Maschinenfabrik 204 .— , North Prefer . 73 .70, A . E .-G . 275 .—,Schuckert 248 .50, Veloce 80 .50, Oberrh . Bank 125 .25, 6°/, Ar -
gentinier 29 .— . (2 >/ . Ubr .) Kreditakticn 305 °/, , Diskonto -Kom -mandii 199 .60 , Staatsbahn 306 '/, , Lombarden 69 ' /z. Ten¬
denz : schwächer.

Frankfurt . (Kurse von 2 ' /. Uhr Nachm.) Kredrtaknen 305 ' /, ,Diskonto - Kommandit 199 .50, Staatsbah . 306 ' /, Lombarden69 ' /. . Tendenz : träge .
Frankfurt . ( Abendkurse .) Kreditsktien 305' /. , Diskonto -Koni -

mandit 199 .70, Staatsbahn 306 '/, , Lombarden 69 ' /. , Gelsen¬kirchen — , Harpener — Laurahütte — .—, Türkenloose— .— 6' /o Mexikaner — , Jura Simplou 90 .40 , Italiener92 .50 , Tendenz : still .
Berlin . (Aniangskurse . ) Kredttaktien 226,20 . Diskonte -kommandit 199 .90 , Deutsche Bank - , Berliner Handelsges ,167 .80, Bochumer Gußst . 228 .70, Laurahfl . /e 207,60 , Harpener181 .90 , Dortmunder 100 .— . Tendenz : fest .Berlin . (Schlugt .) 4 ' /« Reichsani . 102 .20 Br . , 3"/„ Reichsan ' .95 .— Br ., 4°/., Preuß . Konsole 102 .20 Br ., Oesterr . Kredit 226 .—,Diskonto Kommandit 199 .50, Dresdener Ban ' 162,40 , National ,bank sin Deutschland , Staatsbahn 153 .90, Bochumer Guß -

stah ! 228 .50 Gelle - kirchm Bergwerk 194 .10 , Laurahütte 207 .10 ,Harpener 181 .70, Dortmunder 100 .— , A . E .-G . 274 .70, Schuckert249 20, Dynamit Trust 171 .30, Köln - Nothweiler Pulverjabr .234 .50 , Deutsch - Metallvatrouenfabrik 363 .— , Kanada - Pacific79 .80 , Privatdiskonto 3 ' /. .
Berlin . (NachSörse . Schluß .) Diskonto -Kommandn 199 60,Deutsche Bank 199 .70, Dortmunder 100 .—, Bochumer 22870 ,Hibernia 194 .90 .
Wie « . lBorbörse . ) Kreditaktien 360 .75, Staatsbahn 36150 ,Lombarden 77 .— , Marknoten 58 .85, 4' /, ' /, Ung . Goldr . 120 .75,Papterrente 101 .80 , Oesterr . Kronenrente 10120 , Länderbank226 .25 , Ungar . Kronenrente 98.50 . Tendenz : still .
Paris . (Anfangskurse .) 3°/„ Rente 103 .50 , Spanier 42 .70 ,Türken 23 .10, 3°/« Italiener 92 .30, Ottomanbank 552 .- , RioTinto 724 .— . Tendenz : —
Paris . (Schlußkurse .) 3°/„ Rente 103.55, 3 ' /,, Portug .eien— .—, Spanier 42 .60, Türken 23 .25, Ottomanbank 554 .—, RioTinto 725 .—, Banque de Paris 951 .—, Italiens , 92 30, Debcers685 .— , Robinson 211 .— . Tendenz : still.London . ( Südafrtkan . Minen . ) Deebers 26°/„ Charteret 2' /^Goldflelds 4 °/, , Randwntein 1' /, , Emir and 5' / . , 6°/, ArgentinierInnere ) — , Atchison Top 36 °/„ Louisv . Rashv . 56 ' /, .

Verantwortlicher Redakteur :
in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting in Karlsruhe
2uin Lklrrj .—k ' rslrvinig « » - null sum VLIurrtoti —

« xnursn , sovie kür die IV . bis VIII . Llass « vonunck H « » l80lin1 « n bereitst durok InlU -
vtelrrsll « » IInlsnr 'lLliI in kleine» ^ büielluagsn das
LnsHluk Vsvkrl su Larlsrubs (L .) vor . — Bereits inmvLir krükunAen kabsn je all ' «eins Landidaten bestanden ,und im pausen seit 1877 von SIS Oeprüktsn 4SO ibr2iel erreiodt . — Rst . im krosp . — Eintritt jederzeit .

XunsIgeiEde - Iilagsrin von ss. lüisyei- L OL,HoÜiekerüuteu, Xarlsruke , konäklplLtr .
(Trösstss I -axsr von I»uxus - unch vsdrauobsartvrala

in Boi-rsliim, Ll/st » !!, öronrs , Ll>rl»1oll»-3ili>„ , s°,n6 ulsn , l.»mp>»kür SssobenKs , Lusstsnsrn , Hotel- und Llaussinriobtun ^on.

Ln LM. juiius ätnauss , j(Lfi8fUN6 . Ln MM.
Lrstavraln » «» « 143 oäokst dem Llarktplatr.Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzarttkeln, aller Arten Besatz¬stoffen , Pafsementerien , Spitzen , Knöpfen , Weißwaaren , Hand¬schuhen , Cravatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten .

sovnil . I *or Invaliäs
viräal « voraüxUebos diLtetisebvs dl8.br - u . LrSktiKUNKsinittolkür dlaKSnIsidvndo , ksoonvaissventvn , Lrank « und Lindervon ersten LrstUoben Autoritäten smpkoblsn . — Herstellung ;unter strengster 6ontrois .

Anzeigen
stndrn weiteste Verbreitung

in der über ganz Vsdrn
gleichmäßig vrrthrilten

Karlsruher Zeitung .



vonvenssliansksus .
8 « iu »t »s , «te « 11 . :

Mi -LiM wl S Ni « W M kch l . llm km».
1rvt1i »8, de » IS . ^ UKUstr LsAiim des

b. f088KN 1ubiläuM8-^6k1ing —^
»IIS Anlass des 40j3iiri -xsu Lostebtzils der kenn « » und dos

25 jLbriAsu Lsstokons dos „ Inlernslionslen Llub » "

610886 luleimatioualo kktziäoromioii.
8 «nnt »« , «Ion 21 . » UL» 8 « : 2voitor RonntLA :

Lnossvs TonRnivnrisvkIFSsl
mit LolouoktunA dsr VVioss , dos Oonvorsationssiartsss u . d . IlmAssiuiiA .

Flittvevoli , de » 24 4i »8» 8tr

Li^O«8vr ZLIlIMSNQOrG« ^ s 7
I>»i»o«r8t » N , de » 2S . -1 «iA,>8t : Vierter Renutax :

V11N doldposi »! , K6A . V . 8 . L . L . dom
IllOddvl llvld V 011 Odttvll , Orossk6r20KV . L»donu ^ 1V0000
Ha !itziii8ell6 ^ »edt uaä köstiiede Lotsueiitiin^ ä«8 6ai -ssitrt6ii8

unä äer sLmmtliedell 8äls äs8 6ollv6r8Älioll8daii868.
_ 8»m8t»s , «ton 2 ?. ^ uK«»ti1

V -,1 ^ sämmtlieben kestliel» deeorirtsn
V!I O8861 ö » l paiv ZLIoii dos OoiivorsstioiiskLiisss ,

8oni »t»s , «Ko« 28 . 1u ^u»it :

»uk dor IViese vor dom OonvorsationskLuss .
Vom 18 .— 30 . TluAUSt joden ^ boiid im Our§»rten : IHrosn «

Vonvsnk « von 8 dis 12 Ilsir Xaebts , ausAekübri von dom stLdt .
Ouroresiester unter I»situuA dos Herrn LapeUmslsters Hein und
dor »>i,gsni » «rk « n Signunsrlespell « unter LsitunA dos Herrn
Radios - Loi » — Xn don Rsnnt »§ on »ussordom » ilitsn -
Lonverke dor Lapells dos III . Ladisodon Inksutoris -üoA . Xr . 111
unter QeitunK dos Lönixl . LlusiddiriAonton 0 . Housssr . — Im
Hrsater : ledsn Ndend VonnlsIIung dos IVionor Oporotton -
Lnsemdles . O270 .3

/ 4,e » ^ k« «Flr» e/r « - <7« r»r»e«.

ÄäNislhcs Csnskrvstsrmm für Mlisik
in Stratzvurg i . E .

Bekanntmachung .
Das Unterrichtsjahr 1898/99 beginnt am 19 . September d. I . An¬

meldungen zur Aufnahme werden von dem Unterzeichneten Director am 19 .,
20 . und 21 . September , Vormittags von 8—12 und Nachmittags von 3— 6 Uhr,
im Anstaltsgebäude (Kleberplatz ) entgegengenommen.

Auch werden daselbst ausführliche Prospekte ausgegeben.
Die Unterrichtsfächer sind :

Sologesang , Concert- und Operngesang (Geist , Rucquoh , Director
Professor Stockhausen) - Lesen und Deklamation (Leo Ackermann ) - Chor¬
gesang (Director Professor Stockhausen) - Clavier (Blumer, Frau Ducas
Mayerhofcr - Fräulein Haas , Geßner , Münch) - Violine (Klingler , Nast,
Schuster) - Viola (Klingler) - Violoncello (Salter ) - Coutrabatz ( Geissel) -
Harfe (Keller) - Flöte (Rucquoh ) - Oboe (Hofhansel ) - Clarinette (Hublard ) -
Fagott (Wittmann ) - Horn (Henry ) - Trompete (Riff ) - Posanne (Mittmeyer ) -
Orgel « . Liturgik (Geßner und Münch) - Harmonielehre, Contrapnnkt,
Musikgeschichte (Somborn) - Ensemble und Orchesterspiel (Schuster ) -

Solfege (Hardt, Schnepp ) .
Strastbnrg, im August 1898 . O .164

Der Director :
Krskansor Sknvlrknunen .

Großh . Kuoftgemrdrschulk Karlsruhe ,
Das neue Schuljahr 1898/99 beginnt am Dienstag den 18 . Oktober d. I .

— Aufnahme der Tagesschüler Vormittags 8 Uhr » der Abendschüler
Abends 8 Uhr .

Der Unterricht wird in 3 Abtheilungen mit nachfolgenden Lehrfächern
erthetlt :

Geometrisches Zeichnen , darstellende Geometrie, Stereometrie , Be¬
leuchtungslehre, Perspektive , Freihandzeichnen, Figurenzeichnen, Akt-
zetchnen , Anatomie, Flächenmalen, dekoratives Malen , Darstellen nach
der Natur , Stilisieren , Ornamentik, Architektur, kunstgewerbliches Zeichnen
und Entwerfen , Thonmodellieren, Wachsmodellieren, Holzschnitzen,
Ciselieren, Keramik , Methodik des Zeichenunterrichts, Kunstgeschichte,
Kalligraphie , Aufsatz , Rechnen , Buchführung , Wechsellehre , Kosten¬
berechnungen rc .

Die erste Abtheilung, Fachschule , umfaßt folgende sechs Schulen :
41 . Architekturschule , 3 Jahreskurse : Architektur- und Möbelzeichnen,Metall¬
arbeiten und Verwandtes - » . Bildhancrschnle , 3 Jahresknrse : Modellieren
in Wachs und Thon, Gipsformen , Holzschnitzen- 1 !. Ciselierschule , 3 Jahres -
knrse : Ciselieren, Gravieren , Netzen in Metall und Lederplastik - I» Deko -
rationsschnle, 3Jahresk «rse : Dekoratives Malen und figürlich ornamentale
Illustration - « . Keramische Schule , 3 Jahreskurse : Entwerfen und
Ausführen von Arbeiten in Terrakotta , Majolika, Fayence , Steingut rc . -
L . Zeichenlehrerschnle , 4 Jahresknrse.

Die zweite Abtheilung, Winterschnle (Gästekurs) : Freihandzeichnen und
Fachunterricht für Schüler , hauptsächlich Dekorationsmaler, welche die Anstalt
nur den Winter über besuchen.

Die dritte Abtheilung, Abendunterricht im Freihandzeichnen und
Modellieren für Lehrlinge und Gewerbsgehilfen.

Anmeldungen für die erste und zweite Abthetlung sind bis längstens
1. Oktober schriftlich unter Beilage von Schul- und Leumundszeugntß , Ge¬
burtsschein und Zeichnungen an die Direktion einzureichen .

Das Schulgeld, welches bei der Aufnahme zu entrichten ist ,
beträgt für das Winterhalbjahr in der I . und II . Abtheilung für Reichs-
angehörige 25 Mk ., für Ausländer 40 Mk . - außerdem haben die Schüler dieser
2 Abtheilungen (ständige und Gäste ) ein einmaliges Eintrittsgeld von 10 Mk . zu
entrichten. Das Schulgeld für die III . Abtheilung, Abendschüler , beträgt 10 Mk.

Die weiteren Bestimmungen über Aufnahme , Stipendien , Schul -
geldbesreiung rc. find aus dem Programm der Schule zu ersehen , welches
auf Ersuchen zugestellt wird.

*
Karlsruhe, den 1 . August 1898,

Are Direktion .
Götz. O334 .2

Das Verzeichuitz der Vorlesungen für das Wintersemester 1898/99
kann bezogen werden von der , , . . . . .

O 483 Xsn - Isi Univensilst .

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf den in Berliner und Frankfurter Zeitungen

veröffentlichten Prospekt, betreffend :

» I . 2 , S 00,000
31/1» Anleihe der Stadt Baden-Baden .
machen wir hiermit bekannt , daß wir beauftragt sind , Zeichnungen
auf obige Anleihe am

Mittwoch den 17. August 1898
zum Zeichnungspreise von 98 ^ 0^ zuzüglich Sh '

s "/« Stück
zinse» vom 1. April 18S8 bis zum Tage der Ab
»ahme entgegenzunehmen. Die Abnahme kann vom Tage
der Zutheil «»gsbenachrichtig «ng bis zum 31 . August
1888 erfolgen .

Carl T. Herrmau» St Co ., Baden -Bade «.
Alfred Seeligmann L Ko . . Karlsruhe.

Gebr . Kapferer , Freiburg i. B .
linnguv ü« Aulb <>«8« , Mülhausen .
Lnnguo 6« Zluikou8v , Colmar .
Lang»« <t « Nllltiou8v, Stratzburg i . E . O 484

Mdtgartku - Thtitkr.
Sonntag den 14 . Angnst 1898r

Nachmittags 4 Uhr:
(Bei bedeutend ermäßigten Preisen : auf
jedes Billet ein Kind frei oder zwei

Kinder auf ein Billet .)

MckLins LoviVLiä.
Schwank in 3 Akten von

Alexander Biffon und Anthony Mars .

Abends 8 Uhr :
Auf Wunsch :

Her Vogkiiiänlüsr .
Operette in 3 Akten von Carl Zeller .

Montag de« 15 . Angnst 1898 :
Großer Lacherfolg !

Dis IwgsnbMsi .
Schwank in 3 Akten

von Carl Laufs und Curt Kraatz .
Billetverkanf : Karl - Friedrich-

straffe S von 19 —1 und 4 —6 Uhr .
Anfang 8 Uhr. O 487

Aachener und Münchener
Jener-Werfichernngs - Kesekschnst.
Nachdem unser langjähriger bewährter General -Agent für das Groß-

herzogthum Baden, Herr Wilhelm Schreiber, zu unserem lebhaften Bedauern
die Abficht hegt, unsere Vertretung niederzulegen, gelangt unsere General -
Agentur für Baden demnächst neu zur Besetzung .

Geeignete Bewerber wollen sich unter Angabe der seitherigen Thätigkeit
und Referenzen » «rknittlivt » an unsere Direktion in Aachen wenden.

Aachen, im August 1898 .
O .485.1 . Schröder , Generaldirektor .

fsmiüen - unl! ttsu8ksltungs -
pen8iona1 illr junge Mliolien
zu Bon « a . Rhein , Bennsbera -
weg 39 . Schönste Rhetngegeno .
Wiffensch ., Häusl, u . gesellsch . Ausbtld .
Engl . u . französ. Convers. Prosp . u .
dorzügl. Empfehl. Kesvlm . Ueoksl.
1898er 1898er 1898er

k>l6U6 8a ! rti6ring6
versende das ca . 10 Pfund -Faß in ganz
vorzüglicher, hochfeiner Waare franco
Postnachnahme zu 3,00 Mk. sO .105 .6

8 . S »-olL « a , Fischhandlung ,
VnLsIin a. d . Ostsee .

Dl» »oLS»»tv «L«r »»»»»»
Von llLwdurA iu 6 von öerliu 1u 10 LLunäsv ru srrsIvLSQ .
LsttxvmLs »« Lotsl » vorrüxNoLskvr uuä
vivIs VIllv » . Vra .oLtvoU «r MsUvu -

Lm Lleers3stiLuä . »»L
üdsr WoimuuA , kension , R-sissrouts sto . äurok ZL.
LHuvrvL , Lsrll » Ü. ä. I -iuävQ 68», slok . ä. Lurdruis . u . Ilepsnä . LuL

I 'siiö ) , äths Lurssu : ÜSLderx 10 uuä äis vtr « otto » äs » K'LLÜ (Vs.new3rk ) )

L .813 .6.

E HimmvUleder ^ Vier ,
^

' Wäschesabrik , Karlsrnhe,
K173j Kaiserstraße 171 , j30
liefern Unsul 8 UinNsn -Zlu»

i slsttungen in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung . A

In alle« Krank¬
heiten, Leide«

_ _ « . Beschwerden
neue, eigenartige, physikalische Heil¬
methode m . vorzügl . Erfolgen. Einfache,
milde , sichere Behandlung . Aufsehen
erregend ! Ausführl . Prospekte 20 Pfg .
Rückporto . Berathungsansragen Mk. 3 .

Näheres durch Direktor
insnn » « n . , KilNs - KsN ,

i. Friedenstraße 18,
Telephon Nr . 52S .

L «/- /Pr/SAS
okss 4kr//»c/os

«kisn Ihlinskffvitzssseb

Stelle sncht
ein Mädchen aus guter bürgerlicher
Familie, tüchtig im Kochen, Nähen und
Handarbeiten , in feinem Hause, am
liebsten Offiziersfamilie. Werthe Off.
besorgt unter I» . die Exp , d . Bl .

VeriraaksuivdorlaNeni allen Vesvsron
Larkünl - , krisonr - u . Ilraxvil - tiesvd .

LurLolsl

ßttliizei bei StilMht.
Schöner und für größere Ge¬

sellschaften praktisch eingerichteter
Ansflngspnnkt . lieber 400 gm
große Terrasse ; daran an¬
schließend groffe »nd kleine
Säle . Große Garten- und kühle
Kellerwirthschaft. Parkanlagen .
Hübsche Höhenlage mitten im
Wald . Lieblichster Aussichtspunkt
der Karlsruher Umgebung. Große
hübsche Fremdenzimmer . Gute
Speisen und Getränke. Sammel¬
punkt des bessern Publikums .
O .108 .3 Besitzer :

8edL8t>an Mnioli.

i ? ZlilHirlostllut VsrmslLät ,
tr » orbereitiuiA k. Morieds ^ !
8 Rsrille- ,krimall» » .krem. Lrawesl

Vorst , ( »rl HVsIäoolLer,^ Ü8uptiu. 6.1.. trüd. »et . jwIv§vv .«L

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Handelsreqistercintraq.

O^ 56 . Nr . 16^ 89. Baden . Zu
O .Z . 109 des Gesellschaftsregisters
wurde heute eingetragen:

Berichtigung.
Die Firma Krieg u . Cie . in Baden

bildet keine Kommanditgesellschaft , son¬
dern eine offene Handelsgesellschaft . Die
Gesellschafter find :

Kaufmann Karl Friedrich Krieg in
Baden .

Kaufmann Benjamin Nathan in
Baden.

Karl Friedrich Krieg ist verheirathet
mit Sophie , geb. Bürk , ohne Ehever¬
trag .

Die Gesellschaft hat unterm 1 . Juli
1898 begonnen.

Baden, den 8 . August 1898 .
Großb . bad . Amtsgericht.

Buhlinger .
Geuoffruschaftsregister -Emtrall .

O,410 . Nr . 10^ 91 . Wiesloch .
Unter O .Z . 10 wurde heute in das
Genofsenschaftsregister eingetragen:

„Ländlicher Kredit - und Spar¬
verein Rauenberg , eingetragene
Genossenschaft mit unbeschränk¬
ter Haftpflicht ", gegründet durch
Statut vom 29 . Juli 1898 . Die Ge¬
noffenschaft hat ihren Sitz in Rauen¬
berg. Der Gegenstand des Unterneh-
nehmens ist der Betrieb eines Spar¬
und Darlehensgeschäfts. Der Verein
bezweckt insbesondere,seinenMitgliedern
die zu ihrem Geschäfts - oder Wirth-
schaftsbetrieb nöthigen Geldmittel unter
gemeinschaftlicher Garantie in verzins¬
lichen Darlehen zu beschaffen, sowie die
Anlage unverzinst liegender Gelder zu
erleichtern und auf diese Weise , sowie
durch Herbeiführung sonstiger geeigneter
Einrichtungen die Verhältnisse der Mit¬
glieder in jeder Hinsicht zu bessern.

Der Vorstand vertritt den Verein
gerichtlich und außergerichtlich und
zeichnet für ihn . Die Zeichnung (Wil¬
lenserklärung ) geschieht rechtskräftig
durch Namensunterschrift des Vorstehers
(Direktors ) oder seines Stellvertreters
und eines weiteren Vorstandsmitgliedes
unter der Firma des Vereins .

Die von der Genossenschaft ausgehen¬
den öffentlichen Bekanntmachungen er¬
folgen unter der Firma der Genoffen¬
schaft , gezeichnet von zwei Vorstands¬

mitgliedern, die von dem Aufsichtsrath
ausgehenden Bekanntmachungen unter
Benennungen desselben , von dessen Vor¬
sitzenden unterzeichnet, und zwar in dem
Organe des badischen Bauernvereins .

Vorstandsmitglieder desVereins sind :
1 . Bürgermeister Konstantin Rößler ,

2 . Valentin Menges und 3 . Johannes
Greulich I ., alle in Rauenberg .

Die Einsicht der Liste der Genoffen
ist während der Dienststunden des Ge¬
richts Jedem gestaltet.

Wiesloch, den 5 . August 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Hott .
O '491 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Bau der Neben¬

bahn von Ottenheim nach
Kehl nebst Abzweigung Pon
Altenheim nach Offen¬
burg betr .

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben mit Allerhöchster Staats -
ministerialentschließung d . d . St . Moritz
den 3 . August 1898 , Nr . 676 , gnädigst
geruht, die Zugslinie für die Abzweigung
der Nebenbahn Ottenheim —Kehl von
Altenheim nach Offenburg auf der Ge¬
markung Offenburg von Lm Xl> u>»
bis Lm XI wie solche in der Natur
abaesteckt und profilirt ist, nach Maß¬
gabe des Ergebnisses der Expropriations¬
verhandlungen für festbestimmt zu er¬
klären und zur Ausführung zu geneh¬
migen .

Dies wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 10 . August 1898.
Großh . Ministerium des Innern .

Eisenlohr .
Levinger .

O .489. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mn» ! m Mm » ««.
Wir haben die Lieferung der nach¬

folgenden Personenwagen zu vergeben:
10 vterachstge Wagen I/II . Klaffe mit

Seitengang ,
15 vterachstge Wagen I/II . Klasse mit

Mittelgang ,
6 vierachsige Wagen III . Klaffe mit

Seitengang ,
16 vierachsige Wagen III . Klaffe mit

Mittelgang .
Die maßgebenden Bedingungen und

Zeichnungen werden gegen Einsendung
von drei Mark von unserem Central¬
bureau abgegeben. Angebote sind post¬
frei und verschlossen spätestens am
1L. September d. bei uns ein-

>zureichen .' Die Zuschlagssrist beträgt 3 Wochen .
Karlsruhe , im August 1898.

Generaldirektion
^ der Großh . Bad . Staatseisenbahnen .
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